
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

51
7 

72
0

A
1

TEPZZ¥5_77 ZA_T
(11) EP 3 517 720 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
31.07.2019 Patentblatt 2019/31

(21) Anmeldenummer: 19151092.4

(22) Anmeldetag: 10.01.2019

(51) Int Cl.:
E05D 15/16 (2006.01) E05D 15/24 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 26.01.2018 DE 102018101755

(71) Anmelder: Hörmann KG Brockhagen
33803 Steinhagen (DE)

(72) Erfinder: Brinkmann, Michael
33790 Halle (DE)

(74) Vertreter: Seranski, Klaus
Boehmert & Boehmert 
Anwaltspartnerschaft mbB 
Pettenkoferstraße 22
80336 München (DE)

(54) TOR

(57) Die Erfindung betrifft ein Tor mit einem längs
einer durch eine Führungsschienenanordnung vorgege-
benen Bahn zwischen einer Schließstellung und einer
Öffnungsstellung bewegbaren Torblatt, das eine Mehr-
zahl von in Torblattbewegungsrichtung hintereinander
angeordneten und bezüglich senkrecht zu der vorgege-
benen Bahn verlaufenden Gelenkachsen gelenkig mit-
einander verbundenen Torblattgliedern aufweist, wobei
an mindestens einem Torblattglied eine zur Führung der
Torblattbewegung mit der Führungsschienenanordnung
zusammenwirkende Führungsrolle um eine etwa parallel

zu den Gelenkachsen verlaufende Rollenachse drehbar
angebracht ist, und wobei mindestens eine Führungsrol-
le einen die Rollenachse umlaufenden und im Wesent-
lichen aus Kunststoff gebildeten Rollkörper mit einem in
Kontakt an die Führungsschienenanordnung gelangen-
den und die Rollenachse vorzugsweise vollständig um-
laufenden Kontaktbereich aufweist, wobei der Rollkörper
einen zwischen der Rollenachse und dem Kontaktbe-
reich angeordneten, vorzugsweise vollständig umlaufen-
den Stützbereich mit einer sich von der Härte des Kon-
taktbereichs unterscheidenden Härte aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Tor mit einer längs ei-
ner durch eine Führungsschienenanordnung vorgege-
benen Bahn zwischen einer Schließstellung, in der es
etwa in einer Vertikalebene angeordnet ist, und einer Öff-
nungsstellung, in der es über Kopf und vorzugsweise et-
wa in einer Horizontalebene angeordnet ist, bewegbaren
Torblatt, das eine Mehrzahl von in Torblattbewegungs-
richtung hintereinander angeordneten und bezüglich
senkrecht zu der vorgegebenen Bahn verlaufenden Ge-
lenkachsen gelenkig miteinander verbundenen Torblatt-
gliedern aufweist, wobei die Führungsschienenanord-
nung zwei im Bereich der parallel zu der vorgegebenen
Bahn verlaufenden seitlichen Ränder des Torblatts an-
geordnete Führungsschienen aufweist, von denen jede
einen ersten, etwa parallel zu einem seitlichen Rand des
Torblatts in der Schließstellung etwa in Schwererichtung
im Wesentlichen etwa geradlinig verlaufenden Abschnitt,
einen zweiten, etwa parallel zu einem seitlichen Rand
des Torblatts in der Öffnungsstellung, im Wesentlichen
geradlinig verlaufenden und vorzugsweise etwa in hori-
zontaler Richtung verlaufenden Abschnitt und einen die
geradlinigen Abschnitte miteinander verbindenden bo-
genförmigen Abschnitt aufweist, wobei an mindestens
einem Torblattglied eine zur Führung der Torblattbewe-
gung mit der Führungsschienenanordnung zusammen-
wirkenden Führungsrolle um eine etwa parallel zu den
Gelenkachsen verlaufende Rollenachse drehbar ange-
bracht ist.
[0002] Derartige Tore werden zum Verschließen her-
kömmlicher Garagen, aber auch zum Verschließen von
Gebäudeöffnungen mit einer Höhe von 3,50 m oder mehr
eingesetzt, wie sie im Bereich von Industriehallen, La-
gerhallen, Flugzeughangars oder dergleichen vorkom-
men, bei denen entsprechende Durchfahrtshöhen benö-
tigt werden.
[0003] Die einzelnen gelenkig miteinander verbunde-
nen Torblattglieder durchlaufen bei einer Öffnungs- oder
Schließbewegung den bogenförmigen Führungsschie-
nenabschnitt der Führungsschienenanordnung, indem
sie zwischen einer vertikalen Ausrichtung, die sie in der
Schließstellung einnehmen, und einer im Allgemeinen
horizontalen Ausrichtung, die in der Öffnungsstellung
eingenommen wird, umgelenkt werden. Das ermöglicht
eine Torblattbewegung, ohne dafür übermäßig viel
Raum für ausschwenkende, großflächige Schließele-
mente zur Verfügung stellen zu müssen.
[0004] Beim Durchlaufen des bogenförmigen Füh-
rungsschienenabschnitts erfahren die einzelnen Tor-
blattglieder eine sogenannte Polygonbeschleunigung,
weil sie als starre Bauelemente ausgeführt sind und dem
bogenförmigen Verlauf des Führungsschienenab-
schnitts nicht ohne weiteres folgen können. Diese Poly-
gonbeschleunigung, welche alternierend beschleuni-
gend und abbremsend wirkt, führt zu einer mechani-
schen Belastung der Führungsschienenanordnung und
der Befestigung der Führungsschienenrollen an den Tor-

blattgliedern.
[0005] Zur Beseitigung dieses Mangels wurde bereits
vorgeschlagen, das sogenannte Polygonverhältnis zwi-
schen dem Krümmungsradius einer inneren Führungs-
fläche des bogenförmigen Führungsschienenabschnitts
und dem Abstand zwischen in Torblattbewegungsrich-
tung aufeinanderfolgenden Gelenkachsen bzw. der Tor-
gliedhöhe zu optimieren. Wenn der Abstand zwischen
den Gelenkachsen, d. h. der Abstand zwischen einer
dem oberen Rand eines Torblattglieds mit einem unteren
Rand eines darüber angeordneten Torblattglieds verbin-
denden gelenkigen Verbindung und der den unteren
Rand des Torblattglieds mit einem darunter angeordne-
ten Torblattglied verbindenden gelenkigen Verbindung
derart auf den Krümmungsradius an der inneren Füh-
rungsfläche des bogenförmigen Abschnitts angepasst
wird, dass das Polygonverhältnis mehr als 0,6, vorzugs-
weise mehr als 0,65, insbesondere etwa 0,68 beträgt,
können die Polygonbeschleunigungen auf ein erträgli-
ches Maß reduziert werden, ohne dass übermäßig viel
Raum für den bogenförmigen Führungsschienenab-
schnitt benötigt wird. Mit Blick auf die Reduzierung des
benötigten Raums wird das Polygonverhältnis auf einen
Wert von weniger als 0,75, vorzugsweise weniger als 0,7
eingestellt.
[0006] Wenngleich mit den vorstehend erläuterten
Maßnahmen die Polygonbeschleunigung und damit
auch die mechanische Belastung der Führungsschie-
nenanordnung und der Befestigung der Führungsrollen
an den Torblattgliedern ohne übermäßige Erhöhung des
Raumbedarfs für die Führungsschienenanordnung auf
ein erträgliches Maß reduziert werden kann, hat sich ge-
zeigt, dass es immer noch zu einer begrenzten Haltbar-
keit der Befestigung der Führungsschienenanordnung
bzw. der Führungsrollen kommt, wenn die Torblattbewe-
gungsgeschwindigkeit im gewünschten Maß auf einen
Wert von mehr als 0,6 m/s oder sogar mehr als 1 m/s
beschleunigt wird.
[0007] Angesichts der vorstehend beschriebenen Pro-
bleme im Stand der Technik liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, ein Tor bereitzustellen, das unter Ge-
währleistung einer zufriedenstellenden Betriebszuver-
lässigkeit eine hohe Torblattgeschwindigkeit bei einer
Öffnungs- und Schließbewegung ermöglicht.
[0008] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Weiterbildung der bekannten Tore gelöst, die im We-
sentlichen dadurch gekennzeichnet ist, dass mindestens
eine Führungsrolle einen die Rollenachse umlaufenden
und im Wesentlichen aus Kunststoff gebildeten Rollkör-
per mit einer in Kontakt mit der Führungsschienenanord-
nung bzw. einer inneren Führungsfläche des bogenför-
migen Abschnitts der Führungsschienenanordnung ge-
langenden und die Rollenachse vorzugsweise vollstän-
dig umlaufenden Kontaktbereich aufweist, wobei der
Rollkörper einen zwischen der Rollenachse und dem
Kontaktbereich angeordneten, die Rollenachse vorzugs-
weise vollständig umlaufenden Stützbereich mit einer
sich von der Härte des Kontaktbereichs unterscheiden-
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den Härte aufweist.
[0009] Diese Erfindung geht auf die Erkenntnis zurück,
dass die beobachteten Mängel bei hohen Torlaufge-
schwindigkeiten schon dadurch behoben werden kön-
nen, dass die in den vorzugsweise J-förmig gebildeten
Führungsschienen aufgenommenen Führungsrollen mit
Dämpfungseigenschaften ausgestattet werden, wenn
gleichzeitig darauf geachtet wird, dass die Führungsrol-
len selbst sicher gelagert sind und keinem übermäßigen
Verschleiß unterliegen. Dazu werden die Führungsrollen
mit zwei sich hinsichtlich der Härte bzw. Nachgiebigkeit
voneinander unterscheidenden Bereichen, nämlich dem
in Anlage an die Führungsfläche der Führungsschienen
gelangenden Kontaktbereich und dem zur Abstützung
des Kontaktbereichs dienenden Stützbereich ausgestat-
tet. Durch den härteren Bereich kann eine zufriedenstel-
lende Haltbarkeit der Führungsrolle sichergestellt wer-
den, während durch den weicheren Bereich eine zufrie-
denstellende Dämpfung hergestellt werden kann, wenn
die Führungsrollen Unebenheiten der Führungsschie-
nenanordnung passieren oder im Verlauf des Durchlau-
fens des bogenförmigen Führungsschienenabschnitts in
einer senkrecht zur Rollenachse verlaufenden Radial-
richtung beschleunigt werden.
[0010] Im Rahmen der Erfindung ist auch daran ge-
dacht, den Stützbereich mit einer geringeren Härte aus-
zustatten, um so eine zufriedenstellende Abriebfestigkeit
des Kontaktbereichs gewährleisten zu können. Aller-
dings hat es sich gezeigt, dass eine axiale Sicherung der
Führungsrolle bezüglich einem koaxial zur Führungsrol-
lenachse verlaufenden Führungsrollenschaft besonders
zuverlässig bereitgestellt werden kann, wenn der Kon-
taktbereich eine geringere Härte aufweist als der Stütz-
bereich, wobei gleichzeitig erkannt wurde, dass der
durch Abrollen des Kontaktbereichs auf der Führungs-
fläche der Führungsschienenanordnung hervorgerufene
Verschleiß im Vergleich zu dem durch eine axiale Bean-
spruchung des Stützbereichs bezüglich dem Führungs-
rollenschaft hervorgerufenen Verschleiß des Stützbe-
reichs bei Einsatz eines Kontaktbereichs geringerer Här-
te hinnehmbar ist.
[0011] Im Hinblick auf eine Optimierung der angestreb-
ten Dämpfung bei gleichzeitiger Gewährleistung einer
ausreichenden Verschleißfestigkeit hat es sich als be-
sonders vorteilhaft erwiesen, wenn die Härte des Kon-
taktbereichs auf 65° Shore D oder weniger, insbesondere
60° Shore D oder weniger beträgt und/oder auf 40 Shore-
D oder mehr, insbesondere 45 Shore-D oder mehr ein-
gestellt ist. Bei einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung beträgt die Härte des Kontakt-
bereichs etwa 50° Shore D. Diese für die gewünschte
Dämpfung benötigten Härtewerte können unter gleich-
zeitiger Sicherstellung einer ausreichenden
Verschleißfestigkeit sichergestellt werden, wenn der
Kontaktbereich ein thermoplastisches Elastomer (TPE),
ein thermoplastisches Polyurethan (TPU) und/oder ther-
moplastisches Copolymer (TPC) aufweist oder ist.
[0012] Im Rahmen der Erfindung kann es auch sinnvoll

sein, den Kontaktbereich aus zwei Komponenten herzu-
stellen, um so einerseits die gewünschte Härte und an-
dererseits eine gute Vernetzung mit dem Material des
Stützbereichs sicherstellen zu können. Ein Kontaktbe-
reich aus einem 2K-Material kann eine Härte von 45°
Shore D aufweisen. Die Herstellung eines Kontaktbe-
reichs aus zwei Komponenten ermöglicht ferner, die Ver-
schleißfestigkeit des Kontaktbereichs ohne Beeinträch-
tigung der anderen gewünschten Eigenschaften (Härte,
Vernetzung mit Stützbereich) zu optimieren.
[0013] Wenn die Härte des Stützbereichs 100° Shore
D oder weniger, insbesondere 80° Shore D oder weniger
beträgt, kann auch der Stützbereich noch zur gewünsch-
ten Dämpfung der Torblattbewegung beitragen. Eine
ausreichende axiale Sicherung der Führungsrolle insge-
samt bezüglich dem Führungsrollenschaft bzw. einem
die Drehung der Führungsrolle bezüglich der Führungs-
rolle erlaubenden Lager kann erreicht werden, wenn die
Härte des Stützbereichs 70° Shore D oder mehr beträgt.
Der Stützbereich kann ein Polyamid, Polypropylen, ein
PBTB (Polybutylentherephtalat) und/oder ein sogenann-
tes High-Density Polyethylen (HDPE) aufweisen oder
daraus bestehen. Es ist auch an den Einsatz von Mi-
schungen der genannten Stoffe zur Herstellung des
Stützbereichs gedacht.
[0014] Die Dämpfungseigenschaften der Führungsrol-
len erfindungsgemäßer Tore werden maßgeblich durch
den Bereich des Rollkörpers mit einer geringeren Härte
bestimmt, während die Verschleißfestigkeit und die axi-
ale Sicherung der Führungsrolle bezüglich dem Füh-
rungsrollenschaft maßgeblich durch den härteren Be-
reich des Rollkörpers bestimmt werden.
[0015] Im Rahmen der Erfindung hat es sich gezeigt,
dass eine ausreichende Dämpfung erreicht werden
kann, wenn mehr als 50 Vol.-% des Rollkörpers vom
Stützbereich mit einer größeren Härte eingenommen
werden. Bei dieser Ausführungsform der Erfindung, bei
der der Kontaktbereich mit einer geringeren Härte aus-
gestattet ist, beträgt das Volumenverhältnis von Stütz-
bereich zu Kontaktbereich zwischen 70:30 und 55:45,
insbesondere etwa 60:40.
[0016] Bei allen Ausführungsformen der Erfindung
wird ein Rollkörper mit optimierten Roll- und Dämpfungs-
eigenschaften erreicht, wenn das Verhältnis des Außen-
radius des Rollkörpers zum Innenradius des Rollkörpers
mehr als 1,4, insbesondere mehr als 1,5, vorzugsweise
mehr als 1,59 beträgt, wobei dieses Verhältnis zweck-
mäßigerweise weniger als 2 beträgt, um so eine ausrei-
chende Sicherung des Rollkörpers bezüglich dem Füh-
rungsrollenschaft bzw. einem den Rollkörper tragenden
Lager gewährleisten zu können.
[0017] Im Rahmen der Erfindung hat es sich als be-
sonders zweckmäßig erwiesen, wenn der Stützbereich
ein Polyamid aufweist oder ist. Eine besonders zuverläs-
sige Verbindung zwischen Stützbereich und Kontaktbe-
reich kann insbesondere bei Einsatz eines thermoplas-
tischen Elastomers für den Kontaktbereich und eines Po-
lyamids für den Stützbereich im Hinblick auf die nur
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schwer herstellbare chemische Verbindung zwischen
thermoplastischen Elastomeren und Polyamiden er-
reicht werden, wenn eine formschlüssige Verbindung
zwischen Stützbereich und Kontaktbereich hergestellt
wird. Dazu kann der Stützbereich mindestens einen von
einem umlaufenden Rundkörper radial abstehenden und
die Rollenachse vorzugsweise vollständig umlaufenden
Stützring aufweisen, der in einer radial innenliegenden
und die Rollenachse ebenfalls vorzugsweise vollständig
umlaufenden Nut des Kontaktbereichs aufgenommen
ist. Bei einer besonders bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung weist der Stützbereich zwei, drei oder mehr
in Richtung der Rollenachse voneinander beabstandete
Stützringe auf, von denen mindestens einer, vorzugswei-
se jeder, in einer radial innenliegenden Nut des Kontakt-
bereichs aufgenommen ist.
[0018] Wie vorstehend bereits angesprochen, kann
zur drehbaren Anbringung der Führungsrolle an dem
Torblattglied ein an dem Torblattglied angebrachter, ko-
axial zur Rollenachse verlaufender Rollenschaft vorge-
sehen sein, auf dem der Rollenkörper drehbar gelagert
ist, wobei auch der Rollenschaft selbst bezüglich dem
Torblattglied drehbar gelagert sein kann.
[0019] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist ein zwischen Stützbereich und Rol-
lenschaft angeordnetes Rollenlager, insbesondere Ku-
gellager, vorgesehen.
[0020] Mit Blick auf die Verhinderung eines axialen
Versatzes des Rollkörpers bezüglich dem Rollenlager
hat es sich als zweckmäßig erwiesen, wenn mindestens
ein die Rollenachse umlaufender Haltering und mindes-
tens eine die Rollenachse umlaufende Haltenut zur
Schaffung einer einen axialen Versatz des Stützbereichs
bezüglich dem Rollenlager entgegenwirkenden form-
schlüssigen Verbindung zwischen Rollenkörper und Rol-
lenlager vorgesehen ist. Dabei kann die Haltenut im Rol-
lenlager vorgesehen sein, während der Haltering in Form
eines radial innenliegenden umlaufenden Rings am Rol-
lenkörper gebildet sein kann.
[0021] Wie vorstehend bereits angesprochen, werden
erfindungsgemäße Tore mit entsprechenden Führungs-
rollen besonders vorteilhaft eingesetzt, wenn das Poly-
gonverhältnis zwischen dem Krümmungsradius einer in-
neren Führungsfläche des bogenförmigen Führungs-
schienenabschnitts und dem Abstand zwischen in Tor-
blattbewegungsrichtung aufeinanderfolgenden Gelenk-
achsen bzw. der Torgliedhöhe mehr als 0,6, vorzugswei-
se mehr als 0,65 und weniger als 0,75, vorzugsweise
weniger als 0,7, insbesondere etwa 0,68 beträgt, um so
eine Optimierung der Polygonbeschleunigung zu errei-
chen, welche einen besonders schnellen Torlauf ermög-
licht.
[0022] Eine erfindungsgemäße Führungsrolle für ein
erfindungsgemäßes Tor weist einen eine Rollenachse
umlaufenden Rollkörper mit einem Kontaktbereich und
einem zwischen Rollenachse und Kontaktbereich ange-
ordneten Stützbereich auf, wobei sich die Härte des Kon-
taktbereichs von der Härte des Stützbereichs unterschei-

det und die Härte des Kontaktbereichs vorzugsweise ge-
ringer ist als die Härte des Stützbereichs.
[0023] Nachstehend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die Zeichnung, auf die hinsichtlich aller erfin-
dungswesentlichen und in der Beschreibung nicht näher
herausgestellten Einzelheiten ausdrücklich verwiesen
wird, erläutert. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 eine Detaildarstellung eines erfindungsgemä-
ßen Tors im Bereich einer Führungsrolle,

Fig. 2 eine Detaildarstellung einer erfindungsgemä-
ßen Führungsrolle und

Fig. 3 eine Detaildarstellung eines Übergangsbe-
reichs zwischen Rollkörper und Rollenlager.

[0024] Gemäß Fig. 1 ist eine an einem Torblattglied
(nicht dargestellt) drehbar gelagerte Führungsrolle 30 in
einer J-förmigen Führungsschiene 10 aufgenommen
und auf einem koaxial zur Führungsrollenachse verlau-
fenden Führungsrollenschaft 20 drehbar gelagert.
[0025] Gemäß Fig.2 weist die Führungsrolle 30 einen
Rollkörper 50 mit einem insgesamt mit 70 bezeichneten
Kontaktbereich auf, der in Kontakt an eine Führungsflä-
che der Führungsschiene 10 gelangt, und von einem
Stützbereich 60 des Rollkörpers 50 abgestützt wird. Zur
drehbaren Lagerung bezüglich des Führungsrollen-
schafts 20 weist die Führungsrolle 30 ein bei der in der
Zeichnung dargestellten Ausführungsform der Erfindung
als Rillenkugellager ausgeführtes Lager 40 auf. Der mit
Hilfe des Lagers 40 bezüglich dem Rollenschaft 20 dreh-
bar gelagerte Rollkörper 50 ist bei der in der Zeichnung
dargestellten Ausführungsform der Erfindung insgesamt
aus Kunststoff gebildet. Der Rollkörper 50 weist den Kon-
taktbereich 70 und den zwischen Lager 40 und Kontakt-
bereich 70 angeordneten Stützbereich 60 auf.
[0026] Eine äußere Begrenzungsfläche des Kontakt-
bereichs 70 bildet eine Kontaktfläche 72, über die der
Rollkörper 50 in Anlage an eine Führungsfläche der Füh-
rungsschiene 10 gelangt. Der Stützbereich 60 dient zur
Abstützung des Kontaktbereichs 70 bezüglich dem La-
ger 40. Er weist einen Grundkörper 62 und einen radial
umlaufenden Vorsprung 64 (Stützring) auf, der in einer
radial innenliegenden Nut des Kontaktbereichs 70 des
Rollkörpers 50 aufgenommen ist.
[0027] Der Stützring 64 ist mit einer Profilierung ver-
sehen, welche komplementär zu einer entsprechenden
Profilierung der Begrenzungsfläche der Nut im Kontakt-
bereich 70 ausgeführt ist. Der Grundkörper 62 übergreift
das Rillenkugellager 40 derart, dass einem axialen Ver-
satz des Rollkörpers 50 bezüglich des Lagers 40 in Rich-
tung der Rollenachse 42 entgegengewirkt wird.
[0028] Wie besonders deutlich in Fig. 3 zu erkennen
ist, kann eine äußere Begrenzungsfläche des Rillenku-
gellagers 40 mit umlaufenden Haltenuten ausgestattet
sein, in die die Rollenachse 42 umlaufende Haltestege
an einer inneren Begrenzungsfläche des Stützbereichs
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eingreifen, wobei zusätzlich jeweils ein Haltebund des
Stützbereichs 60 an einander entgegengesetzten Stirn-
flächen des Lagers 40 anliegt. Auf diese Weise kann der
Rollkörper 50 gegen einen axialen Versatz bezüglich der
Rollenachse 42 gesichert werden.
[0029] Bei der anhand der Zeichnung erläuterten Aus-
führungsform der Erfindung ist der Stützbereich 60 aus
einem härteren Material ausgeführt als der Kontaktbe-
reich 70. Der Stützbereich kann aus einem Polyamid mit
einer Härte von 100° Shore D oder weniger ausgeführt
sein, während der Kontaktbereich aus einem thermo-
plastischen Elastomer mit einer Härte von 45 Shore D
oder mehr ausgeführt sein kann.
[0030] Die Erfindung ist nicht auf das anhand der
Zeichnung dargestellte Ausführungsbeispiel beschränkt.
Vielmehr kann der Rollkörper auch drei oder mehr die
Rollenachse umlaufende Bereiche aus unterschiedli-
chen Materialien aufweisen. Anstelle eines Rillenkugel-
lagers kann auch ein anderes Lager eingesetzt werden.
Es ist auch daran gedacht, den Schaft 20 mit Hilfe eines
geeigneten Lagers drehbar an dem Torblattglied zu hal-
ten, während der Rollkörper drehfest an dem Schaft be-
festigt ist.

Bezugszeichenliste

[0031]

10 Führungsschiene
20 Rollenschaft
30 Führungsrolle
40 Lager
42 Rollenachse
50 Rollkörper
60 Stützbereich
62 Grundkörper
64 Vorsprung /Stützring
70 Kontaktbereich
72 Kontaktfläche

Patentansprüche

1. Tor mit einem längs einer durch eine Führungsschie-
nenanordnung vorgegebenen Bahn zwischen einer
Schließstellung, in der es etwa in einer Vertikalebene
angeordnet ist, und einer Öffnungsstellung, in der
es über Kopf und vorzugsweise etwa in einer Hori-
zontalebene angeordnet ist, bewegbaren Torblatt,
das eine Mehrzahl von in Torblattbewegungsrich-
tung hintereinander angeordneten und bezüglich
senkrecht zu der vorgegebenen Bahn verlaufenden
Gelenkachsen gelenkig miteinander verbundenen
Torblattgliedern aufweist, wobei die Führungsschie-
nenanordnung zwei im Bereich der parallel zu der
vorgegebenen Bahn verlaufenden seitlichen Ränder
des Torblatts angeordnete Führungsschienen auf-
weist, von denen jede einen ersten etwa parallel zu

einem seitlichen Rand des Torblatts in der
Schließstellung etwa in Schwererichtung im We-
sentlichen etwa geradlinig verlaufenden Abschnitt,
einen zweiten etwa parallel zu einem seitlichen Rand
des Torblatts in der Öffnungsstellung im Wesentli-
chen geradlinig und vorzugsweise etwa in horizon-
taler Richtung verlaufenden Abschnitt und einen die
geradlinig verlaufenden Abschnitte miteinander ver-
bindenden bogenförmigen Abschnitt aufweist, wo-
bei an mindestens einem Torblattglied eine zur Füh-
rung der Torblattbewegung mit der Führungsschie-
nenanordnung zusammenwirkende Führungsrolle
um eine etwa parallel zu den Gelenkachsen verlau-
fende Rollenachse drehbar angebracht ist, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens eine Führungs-
rolle einen die Rollenachse umlaufenden und im We-
sentlichen aus Kunststoff gebildeten Rollkörper mit
einem in Kontakt an die Führungsschienenanord-
nung gelangenden und die Rollenachse vorzugswei-
se vollständig umlaufenden Kontaktbereich auf-
weist, wobei der Rollkörper einen zwischen der Rol-
lenachse und dem Kontaktbereich angeordneten,
vorzugsweise vollständig umlaufenden Stützbereich
mit einer sich von der Härte des Kontaktbereichs un-
terscheidenden Härte aufweist.

2. Tor nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kontaktbereich eine geringere Härte auf-
weist als der Stützbereich.

3. Tor nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Härte des Kon-
taktbereichs 65° Shore D oder weniger, insbeson-
dere etwa 50° Shore D beträgt.

4. Tor nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Härte des Kon-
taktbereichs 40° Shore D oder mehr, insbesondere
45° Shore D oder mehr beträgt.

5. Tor nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet dass der Kontaktbereich
ein thermoplastisches Elastomer, ein thermoplasti-
sches Polyurethan und/oder ein thermoplastisches
Copolymer aufweist oder ist.

6. Tor nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Härte des Stütz-
bereichs 100° Shore D oder weniger beträgt.

7. Tor nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Härte des Stütz-
bereichs 70° Shore D oder mehr beträgt.

8. Tor nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass mehr als 50 Vol.-%
des Rollkörpers vom Stützbereich eingenommen
werden.
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9. Tor nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Volumenverhält-
nis von Stützbereich zu Kontaktbereich zwischen
70:30 und 55:45, insbesondere 60:40 beträgt.

10. Tor nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stützbereich ein
Polyamid, ein Polypropylen, ein High Density Poly-
ethylen und/oder ein PBTB aufweist oder ist.

11. Tor nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stützbereich min-
destens einen von einem umlaufenden Grundkörper
radial abstehenden und die Rollenachse vorzugs-
weise vollständig umlaufenden Stützring aufweist,
der in einer radial innenliegenden Nut des Kontakt-
bereichs aufgenommen ist.

12. Tor nach Anspruch 11, gekennzeichnet durch
zwei, drei oder mehr in Richtung der Rollenachse
voneinander beabstandete Stützringe, von denen
mindestens einer, vorzugsweise jeder, in einer radial
innenliegenden Nut des Kontaktbereichs aufgenom-
men ist.

13. Tor nach einem der vorhergehenden Ansprüche, ge-
kennzeichnet durch einen an dem Torblattglied an-
gebrachten, koaxial zur Rollenachse verlaufenden
Rollenschaft, auf dem der Rollenkörper drehbar ge-
lagert ist.

14. Tor nach Anspruch 13, gekennzeichnet durch ein
zwischen Stützbereich und Rollenschaft angebrach-
tes Rollenlager, insbesondere Kugellager.

15. Tor nach Anspruch 14, gekennzeichnet durch min-
destens einen die Rollenachse umlaufenden Halte-
ring und mindestens eine die Rollenachse umlau-
fende Haltenut zur Schaffung einer einem axialen
Versatz des Stützbereichs bezüglich dem Rollenla-
ger entgegenwirkenden formschlüssigen Verbin-
dung zwischen Rollenkörper und Rollenlager.

16. Tor nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Polygonverhält-
nis zwischen dem Krümmungsradius einer inneren
Führungsfläche des bogenförmigen Führungsschie-
nenabschnitts und dem Abstand zwischen in Tor-
blattbewegungsrichtung aufeinanderfolgenden Ge-
lenkachsen bzw. der Torgliedhöhe mehr als 0,6, vor-
zugsweise mehr als 0,65 und weniger als 0,75, vor-
zugsweise weniger als 0,7, insbesondere etwa 0,68
beträgt.

17. Führungsrolle für ein Tor nach einem der vorherge-
henden Ansprüche.
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